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eın Werturteil bedeutet. Erwähnt seıen och Leif Grane: »Studia humanıitatıs und Theologie den
Universitäten Wıttenberg und Kopenhagen 1mM 16. Jahrhundert: komparative Überlegungen«; Wınftried
Trusen: »Johannes Reuchlıin und die Fakultäten. Voraussetzungen und Hıntergründe des Prozesses
den ‚Augenspiegel««; Charles Schmuitt »Arıistoteles bei den AÄrzten«; August Buck „»Die Rezeption des
Humanısmus ın den Jurıstischen und medizinischen Fakultäten der iıtalienischen Universitäten«.

Helmut Feld

Johannes VO  — Paltz. Werke Bd Opuscula, hg. und bearb VO  —3 CCHRISTOPH BURGER ÄLBERT ('ZOGALLA
(u a.) (Spätmittelalter und Retormation. Texte und Untersuchungen Bd +& Berlıin: De Gruyter 1989
VII 555 Ln 235,-

In seiner Arbeit ber das bıs dahin weıtgehend unbekannte erkJohannes’ VO|  . Paltz kam Berndt Hamm
dem Ergebnis, dafß ın den Schritften dieses Augustiners ıne theologische Akzentsetzung ıhren Ausdruck
findet, dıe mMiıt der massıven Kirchenfrömmigkeit der Massen kontorm geht und iıhr die theologischeBegründung hetert »eıne stärker sakralinstitutionell und korporativ denkende Theologie, die tragfähigeGnaden- und Heilsgarantien gerade nıcht auf dem schwankenden Boden persönlich-subjektiver Spirıtuali-
tat, sondern auf dem festgefügten Fundament des priesterlichen Mittleramts, der hierarchischen Ordnung,institutionalisierter Frömmigkeitsformen und kırchlicher Dıszıplın gewinnen hofft« (Frömmigkeıits-theologie Anfang des 16. Jahrhunderts. Studien Johannes VOonNn DPaltz und seinem Umkreis Tübıngen
1982, 227).

Dıiese Tendenz 1st nıcht 1Ur in den beiden großen Werken des Johannes VO:  3 Paltz, der »Coelitodina«
und dem »Supplementum Coelitodinae« augenfällig, sondern auch für die rüheren Schriften, die sıch
teilweise in den spateren Veröffentlichungen wıieder eingearbeitet finden, charakteristisch. Mıt der Edition
VO:  —; 11 kleineren Schritten des Augustiners wiırd nıcht 1Ur das Gesamtwerk einer größeren Offentlichkeit
zugänglıch gemacht, sondern zugleich eın Blick in seıne Studierstube und auf seıne Arbeitsweise ermöglıcht.Schon 1n der ersten chrift »De cautelıs servandıs in absolutione sacramentali« (S 8—36), in der sıch Paltz
ber die Würde, Autorıität und den Nutzen des Priesteramtes, die Wıirksamkeit der Absolution und die
richtige Art absolvieren außert, wird seın Vorgehen sıchtbar. Er sammelt austührlich Materıal Zur Frage,1mM konkreten Fall geleitet durch die »Collecta de torma absolutionis« seınes Lehrers Johannes VO  3 Orsten
(gestorben 1481), die 1m Anhang der FEdition wiedergegeben erd ® 499—517) und verarbeıtet dieses, iın
persönlicher Interpretation eıner eigenen Schrift, die selbst wıederum spater als Vorlage für ahnliche
Ausführungen ın seiınen beiden Hauptschriften dient. Bereıts 1er zeigt sıch dıe Einheitlichkeit des
theologischen Denkens VO  — Paltz

Auch die zweıte chrıft »Quaestio determinata cContra trıplicemCI}5 45—-137) 1st eiıne 1m Rahmen
einer Quodlibetdisputation, die Paltz wohl August 1486 als ast entschied, vorgetragene Schlußant-
WOTT, die für den Druck ausgeweıtet und überarbeitet wurde. In ihr sıch der Erfurter Theologe mıiıt
Spekulation ber Wesen und Ankunftszeit des Antıichristen auseinander, und wendet sıch den
Domiuinikaner ohannes Annıus Viterbiensis (gestorben der den Antichristen mıiıt bestimmten
historischen Persönlichkeiten Mohammed, Nero) identifizieren versuchte, SOWIe die Leugnungdes Hımmels und der ölle als eiınes realen UOrtes

Dıie bisher schwer zugängliche Vorarbeit dem spater mehrtach veröffentlichten 'erk »De septemorıbus SCu festis beatae VIrg1N1S«, das ebenfalls ın wel Fassungen ın diesem Band veröftentlicht wurde
S 296—326, 32/-353); eıne Schrift dem 1ıte. »De conceptione S1ve praeservatiıone iın PECCALO orıgınalısanctıssımae dei genetric1s ViIrginıs marlı1ae« —1  ) hatte Paltz für das Kapıtel der sächsischen
Augustinerprovinz 28. August 1488 ın Osnabrück vertaßt. Er vertritt iın Übereinstimmung mıiıt den
meılsten Augustinertheologen die Lehre VO:  3 der unbefleckten Empfängnis Marıens. Ahnlich wıe die spaterechrift zıielen diese Ausführungen wesentlich auf die Praxıs der Marıenfrömmigkeit. Dıiese Tendenz wırd
bei der Lektüre der 1491 veröffentlichten Schrift »De septem oribus och deutlicher, in der DPaltz
ausgehend von Proverbia 8,34 die sıeben Marienfteste in ıhrer Bedeutung für die praxI1s pietatıs erläutert.
Akzentuiert die lateinısche Fassung dabei stärker theologische Fragen, wendet sıch die trühneuhochdeut-
sche Ausformulierung deutlicher den Elementen der Volksfirömmigkeit

»Die hımmlische Fundgrube« (D 201—-253) stellt die volkssprachliche Urfassung des spateren Haupt-werkes von Paltz dar. Über den tradıtionellen Dreischritt der Medıtation (contemplatıo, COmpassı10,imıtatıo0) versucht der Autor die individuelle Frömmigkeit vertiefen und gleichzeitig das Vertrauen ın die
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Vermittlungsinstanz der Kırche herauszustellen. Neben der theologischen Bedeutung dieser Schrift kommt
ıhr uch in sprachgeschichtlicher Hınsıcht besondere Bedeutung Z) insotern sıe den Begınn der 1Im und
17. Jahrhundert reich ausgestalteten Bergwerksmetaphorik 1m deutschen Sprachraum darstellt. Vor diesem
Hıntergrund 1st den Editoren für dıe Wiedergabe auch der mıttelnıiederdeutschen Fassung (D 254—-284)danken

Die Edıtion der Werke Johannes VO:  — Paltz chlıelst mıt ıer Predigten des Augustiners aus den Jahren
1482—88 Der »Sermo iın princıp10 OVI studii« ® 359—379) dürfte Begınn der Lehrveranstaltungen Ende
Oktober der Anfang November 1487 1mM Erturter Marıendom gehalten worden sein. Dıie möglicherweise
ZU! ersten Advent 148/ konzipierte Predigt »De adventu domuini; ad iudiciıum« S 590—408) über Prediger38,22 ırtt eın interessantes Licht auf die zeıtgenössischen Auffassungen VO' Jüngsten Gericht und wırd
Zur Interpretation VvVvon Luthers Gerichtsangst ın besonderer Weıse hinzuzuziehen se1in. Die beiden
Predigten ber Apokalypse 14,13 (1486) und Jeremia 9,1 (1488) werten wichtige Schlaglichter auf die
Tradıtion spätmittelalterlicher Funeralpredigten und die Tradıition der Sterbetrostliteratur. Aufgrund der
überzeugenden Zuweisung der aNONYIM überlieferten Passıonsbetrachtung »Oratıo ErVENUSTLa« (S 439—452)
Zzum Werk des Erturter Augustiners durch die Editoren WIr:! d erneut eutlich, wIıe Paltz seıne Hauptthemenseelsorgerlich ın der Predigt varılert.

Im Anhang den SCNANNLEN Schriften tinden sıch drei Quellen, die den geistig-geistlichen Hıntergrundder Schriften VO  3 DPaltz erschließen helfen Zweı Synodalpredigten aus den Jahren 488/89 Von Sebastian
Wınman UK Oschatz und die »Collecta de torma absolutionis« des Johannes VO:  — Orsten.

Durch die Wiıedergabe VO  —3 O& Mınıuaturen aAaus eiıner Handschrift aus dem Jahre 1508 wırd der Band auch
einer bıbliophilen Kostbarkeit. FEın Quellen-, Bıbelstellen- und Namensregister schließt den Band ab

Allerdings Wurd€ die weıtere Arbeit miıt den »Opuscula« durch eınen Gesamtındex ach Sachen und
Personen für alle reı Bände erheblich erleichtert. Markus Wrıiedt

KURT ÄNDERMANN Hg.) Hıstoriographie Oberrhein 1m spaten Miıttelalter und in der trühen euzeıt
Oberrheinische Studien 7 Sıgmarıngen: Thorbecke 1988 398 und Abb Ln. 68,-

Dıie Arbeitsgemeinschaft für geschichtliche Landeskunde Oberrhein hat im Oktober 1985 Zzur Feıer
ıhres 25jährigen Bestehens in Karlsruhe ıne Tagung veranstaltet, die sıch mıiıt der HıstoriographieOberrhein der Wende VO: Miıttelalter Zur euzeıt etaßte Der ammelband, iın dem diese Vorträge l.ll'ld
wenıge andere Beıträge veröffentlicht sınd, 1St einerseıts durch die Beschränkung auf die Regıion des
Oberrheins eın Beıtrag befaßt siıch stärker mıiıt der Ptalz anderseıts uUrc die Eıngrenzung auf denÜbergang VO! Miıttelalter Zur Neuzeıt bis hın Zur Aufklärung zusammengehalten. In den Beiträgen zeıgtsıch, w1e der Herausgeber 1m Vorwort mıiıt Bezug auf die Schlußdiskussion teststellt, »d:; Geschichtsschrei-
bung selbst dort, s1e eınen lokalen oder regionalen Bezug hat, die renzen Sprengt, s1e VO  -
überregionalen Anregungen und Vorbildern lebt und uch selbst wıeder autf mannıgfache Art überregionalfortwirkt.«

Jürgen Miethke, »Die Welt der Protessoren und Studenten der Wende VO Miıttelalter Zzur euzelt«
(D 11—33 siıchtet sorgfältig Zahlen, zieht vorsichtig Schlüsse ZU sozıalen Stand der Studenten in dieser eıt
und g1ibt Hınweise Lehrmethoden und Büchern.

Klaus Schreiner, »Erneuerung und Erinnerung. Reformstreben, Geschichtsbewußtsein und Geschichts-
schreibung 1m benediktinischen Mönchtum Südwestdeutschlands der Wende VO ZU 16. Jahrhun-dert« S 55—8 zeıgt die Zustände Von Benediktinerklöstern in ihrer Unterschiedlichkeit auf. Schrift und
Wıssenschaft sınd wenıg verbreitet. Es werden verschiedene Geschichtsschreiber vorgestellt und in iıhrer
Methode und ıhren Anlıegen untersucht. Dıiese Geschichtsschreibung Wur2€lt in eiınem ausgepragtenWıllen ach Erneuerung und Retorm Das Streben ach Observanz lenkte den Blick auf die geschichtlichenAnfänge des eigenen Klosters und rachte Prozesse der Verschriftlichung und Verbildlichung in Gang. DıieReformgesinnung sollte dauerhaft eingeprägt werden.

Peter ohanek, «Hıstoriographie und Buchdruck 1Im ausgehenden 15. Jahrhundert« 5. 89—120)beschreibt Geschichtswerke und Heılıgenlegendare, die Vor und Zur eıt des trühen Buchdrucks verbreıtet
ı- Im Südwesten und Oberrhein tehlen Regionalgeschichten. Eın Publikumsinteresse 1st nachweıls-bar. Der Buchdruck rachte verschollene Quellen ın humanistisch gelehrter Tätigkeit Licht. Durch denBuchdruck kam eiıner qualitativen Veränderung ıIn der Geschichtsschreibung, die siıch VOr allemOberrhein vollzog.


